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Vorwort


Liebe Keyboardspielerin,


lieber Keyboardspieler,


es ist mir eine ausgesprochene Freude, meine schönsten Melodien in musikalisch anspruchsvollster Bearbeitung für Keyboard als Notenheft veröffentlicht zu sehen.


Wenn eine Komposition für eine andere Besetzung oder ein anderes Instrument umgeschrieben wird, sprechen wir bei dem neu entstandenen Werk von einer Transkription. Das Verb (lat. trans-scribere, wörtlich „hinüber- schreiben") bedeutet soviel wie "übertragen" oder "umwandeln".


Den Begriff führte der ungarische Klaviervirtuose Franz Liszt (1811 - 1886) erstmalig für seine Klavierübertragungen ein. Er war nicht nur ein begnadeter Komponist seiner Zeit, sondern auch ein hervorragender Bearbeiter vieler fremder und eigener Werke. Seine Transkriptionen bewegen sich zwischen einer möglichst nah am Original orientierten Bearbeitung und mitunter frei sich entfaltenden Improvisationen.


Alle Musikerinnen und Musiker, die selbst schon einmal versucht haben, ein auf oder für die Gitarre komponiertes Musikstück für ein anderes Instrument zu transkribieren, werden sicher festgestellt haben, dass es mitunter manchmal gar nicht so einfach ist, wie man/frau sich das zunächst vorgestellt hat.
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